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Da Gang zun Richtn. 3

Riapl.
Schau, Nachba, ^ois, i bin heunt wogn an'n ^andl da.
Stachst dada nu 's blab Äugn und vo zwen Rreillan*) d'Masen;
Den oan'n just oban Tril,^) den oan'n glei nobn da Nasen?
Da Schlankel, der mas than, sollt mi unschuldi z'kreiln?
Zun Richta geh i gen, da Schöri 3

) muaß man zweilnZ)

(Aria.)
Da sitz i und sitzt s' Treindl
Bei an'll Tanz in Riritag;
Sie schleckt Möth, i trink a weindl,
wias mein Beutel halt vamag.
Da kimmt oana, schaut mi an,
Lroat, zu was i s'Treindel Han?
Nennt ma d'Laust in d'Nasen ani,
Reißt ma s' Treindel arschlings 3

) dani,
Tanzt damit und laßt eahm geign,
Sticht ma d' Narren/) zoagt ma d'Leign.
Z not faul und gib den Raunzen 8

)
Gschwind a zwo recht safti Launzen, 3)
Daß a gschwoaßt^O) hat wir a Sau:
Z' trutz für d' Tisch 'n Leuten kemma,
Lozen göbn und s' Rtensch wögnehma,
Das is oanmal not da Brau.^)

was moanst, hab i not s' Recht?

Hois.
S'Recht hast, das stacht ma glei,
3 Zweifel aba do, obs d' öbbas gwingst dabei;
Da Richta is schan rund, um den derfst di not bsoring,^) -

Zs abar ar a so sein Schreiba? — guaten Rtoring!
wanns d' den not vor da Rlag rund afdamstZ 3

) wanns d' not
schmierst,

Rtuaß's viel sein, wanns d' not stracks in Rotta gschmiffen wirst.

Wrapl.
wia soast, in Rotta? Z?

Kratzer. 2) Lippe. 3) Scherge. 4) prügeln. 5) Katharina. 6) rücklings. 7) Aehnlich
dem „Feige zeigen", der Zeigefinger und der kleine Finger werden ausgestreckt und die übrigen
eingebogen (Gselstechen). 9) Kauz, Schimpfname. 9) Ohrfeigen. 10) geblutet. ll) Brauch.
12) sorgen (besorgen). l3) lobhudeln (ausdämmen).

1*


	-

